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Eine Völkerwanderung .
'

Alljährlich vollzieht sich zu Beginn der wärmeren Ja ^ res -

r zeit in Deutschland eine Völkerwanderung , die bereits seit

; Jahren den Namen „ Sachsengängerei " erhalten hat . Viele

Tausende Arbeiter der östlichen preußischen Provinzen ver¬

lassen ihre Heimath , um im mittleren Deutschland Arbeit

zu suchen . Im laufenden Jahre war von dieser volkswirth -

I

schaftlichen Erscheinung weniger die Rede als in früheren .

Erstens war in Folge der überall jetzt herrschenden schlechten
Erwerbsverhältnisse wohl die Nachfrage nach den Sachsen¬
gängern in Mitteldeutschland nicht so groß als in früheren
Jahren und dementsprechend der Zuzug geringer . Dann

aber auch hat man sich schon an diese jährlich wiederkehrende
Erscheinung so gewöhnt , daß man sie einer Beobachtung
nicht mehr Werth hält .

Nun , wir glauben , das letztere ist ein falscher Stand¬

punkt . Die Folgen der Sachscngängezci , die guten und

schlechten , sind so wesentlich , daß sie sich der Gesammtheit
der Bevölkerung früher oder später aufdrängen müssen .

Daß das Wandern dem Arbeiter von Vortheil ist , wird

keiner bestreiten können . Er erweitert den geistigen Horizont ,
und die größere Beweglichkeit und Regsamkeit , welche die

Sachsengänger durch den Aufenthalt in der Fremde in die

von der Kultur nicht gerade am freundlichsten bedachten öst -
: liehen Provinzen Preußens tragen , werden den letzteren

gewiß gute Früchte tragen .

Auch eine nationalpolitische Folge der Sachsengüngerei
ist als durchaus erfreulich zu bezeichnen , die durch dieselbe
Herbeigeführte Germanisirung vieler unter den Sachsengängern

befindlichen Polen , der freilich auch wieder der allerdings
unwesentliche Abfluß einzelner deutscher ^Sachsengänger Mr
dauernden Niederlassung im Westen gegenübersteht .

Auch die volkswirthschaftlichen Folgen der Sachsengängerdi
find in gute und böse zu trennen . Recht ungünstig ist der

Arbeitermangel und daher die nnverhältnißmäßige Lohn¬
erhöhung in den östlichen Gemeinden , die daselbst noth -

wendige Fürsorge für die Familien der auswärts erkrankten

Arbeiter , ferner Schwierigkeiten in dem regelmäßigen Fort¬
gänge der gerichtlichen Verhandlungen und der militärischen
Aushebung ; alledem steht aber eine unstreitig günstige Folge
gegenüber — die Verminderung der überseeischen Auswan¬

derung . Denn gerade durch die Aussicht , in Deutschland
einige Zeit Verdienst zu haben und dann mit Hülfe desselben
einen eigenen Hausstand begründen zu können , werden Tau¬

sende im Vaterlande znrückgehalten , die sonst wohl in Folge
der geringeren Ernährungsfähigkeit über See ihr Glück ver¬

sucht hätten .

Groß allerdings sind auch die wesentlichen ungünstigen
sittlichen Folgen . Ju der Fremde , fern von der Familie ,

ohne den günstigen Einfluß , den der heimathliche Heerd aus
jeden Menschen ausübt , müssen die Sitten freier werden .

Da entfremdet man sich unwillkürlich den Angehörigen , zu -

i mal bei der aus ungebildeteren Elementen bestehenden Be -

(7 . Fortsetzung .)

Mirbe Kieke .

Novelle von Konrad Helmann .

Die letzten Worte sprach er in einem eigenthümlichen ,

dumpf grollenden Ton , sah mich aber dabei bittenden Blicks

aus seinen seltsamen , glanzschimmernden Augen an und

that so besorgt , mich wieder freundlich zu stimmen und

mich zur Einkehr in seinem Hause zu bewegen , wo Angio -

lina uns einen guten Tropfen vorsetzen werde , — aber

wirklich einen sehr guten ! — daß ich zuletzt dem wunder¬

lichen Menschen wirklich nicht mehr grollen konnte , und mich
endlich in der That bestimmen ließ , eine kleine Weile bei

den Beiden zu rasten .
Angioliua , die auf den Ruf ihres Mannes erschien und

mich begrüßte , auch Weiu herzutrug , den er eilfertig ein¬

schenkte , erschien mir trotz der milden Freundlichkeit , mit der

sie mir wieder entgcgenkam , befangen , auch wollte es mir

vorkommen , als ob ein Ausdruck von Trauer und wch -

müthiger Entsagung in ihren Zügen zu lesen sei , den

ich früher nicht darin wahrgenommen . Sie sprach heute
auch sehr wenig , während Tobia eine wahrhaft krampfartige
Beredtsamkeit und Lustigkeit an den Tag legte , die Der *

muthlich mit seinem ursprünglichen Wesen gar nicht im Ein¬

klang stand , mich aber vergessen machen sollte , weshalb
ich eigentlich hierher gekommen war und wie schroff er mir

meine Hoffnungen vereitelt hatte . Er schwatzte unaufhörlich
von tausend Dingen , die wenig oder gar kein Interesse für
mich hatten , setzte mir die Grenzverhältnisse zwischen
Castiglione und Orte mit redseligster Ausführlichkeit aus¬

einander , gerade als ob das Wohl und Wehe meines Lebens

davon abhinge , um ins Klare darüber zu kommen , trank

mir dazwischen zu , lobte den Wein , schnalzte mit der Zunge
und war so munter und aufgeräumt , als sei dies beute der

völkerungsschicht der Sachsengänger der schriftliche Verkehr
mit den Angehörigen so gut wie gar nicht besteht . Das

hat gar vieles int Gefolge , und nicht zum mindesten auch
eine geschlechtliche Unsittlichkeit .

Von wie weittragender Bedeutung die ungüitstigen Folgen
der Sachseugängerei sind , das läßt sich im kleinen Nahmen
einer so kurzen Betrachtung nicht gut ausführen . Jedenfalls
wird Jedem klar sein , daß die Nachtheile der Sachsengüngerei
wesentlich die Vvriheile überragen , und es liegt daher die

Pflicht vor . daß man sich mit dieser eigenthümlichen volks¬

wirthschaftlichen Erscheinung näher beschäftigt , als dies bisher
der Fall gewesen zu sein schien . A

Karates .

Wiesbaden , 8 . Juni .
— Dir Vorbesprechung der Herren Stadtverordneten zu

der auf Freitag , den 10 . Juni anberaiimten Stadtverordneteiisitzung
findet Donnerstag , den 9 . Juni , Abends 8 Uhr , im „ Nomtenhos

"

( Damensaal ) statt .
— Dir Krrrdignng des Herrn Schreinermeisters und Stadt¬

verordneten Heinrich Schlicht ging am Dienstag Nachmittag unter
zahlreicher Betheilignng von Statten . Der Kriegerverein „ Germania -
Allemania "

gab feinem treuen Kampfgenossen mit umflorter Fahne
und einer Musikkapelle das Geleite zur letzten Ruhestätte . Im
Leicheneoiiduct befanden sich die Spitzen der Stadtbehördeu , Ver¬
treter des Magistrats und der Stadtverordnetenversammlung . Die
Trauerrede aut Grabe hielt Herr Pfarrer Friedrich . Namens
des Kriegervereins „ Germauia - Allemauia " roibniete Herr Emil
Rumpf dem Dahingeschiedeneu einen herzlichen Nachruf .

— Patente wurden aitgemeldet und zwar auf ein „ Ver¬
fahren zur Herstellung von Holzwolle - Seilen für Gießereizwecke

"

dem Herrn O . Marwitz in Schielstein am Rhein , „ Gewinnung von
Autimoit " dem Herrn Rudolph Koepp u . Co . in Oestrich im Rhein -

gan , eine Entwässeruiigsvorrichlung für Hydranten ( Wasserpfosten )
"

der Deutschen Wasserwerks - Gesellschaft , Fabrik unb Gießerei in

Höchst a . M ., ntzd ein „ Verfahren zur Berwerihmtg von Carboni -

sativilSrnckständey " dem Herrn Dr . Theodor Körner in Unter *

lietErbach bei Höchst a . M . Ertheilt wurde ein Patent ans ein

„ Verfahren zur Darstellung von Camphoearbonfänre ans Cam -

pher
" dein Farbwerke vormals Meister Lucius und Brüning in

Höchst a . M .
— Zum Gedächluiff des Wr . Kruson . Nachdem schon

vor eine tu Jahre in der hiesigen englischen Kirche eine schöne Er¬

innerungstafel an den verstorbenen Mr . Christopher Benson ,
von seinen vielen Freunden errichtet worden ist , soll auch jetzt die
englische Kirche in Schwalbach , wo Mr . Benson ein langjähriger treuer
Gast war , aus den noch übrigen Geldern des gesammelten Fonds ,
ein Andenken an ihn erhalten . Dieses btstcht ans einem massiven
silbernen Abendmahlskelch und Teller , welche nächsten Sonntag bei
dem Morgengottesdienste der Kirche feierlichst überreicht und dann

gleich bei der darauf folgenden Abcndmahlsfeier eingeweiht werden

sollen .
— Gnstau - A - vlfsfest . Das Programm für das am 14 . und

15 . Juni d . I . tu Biebrich stattsindendc Gustav - Adolf -Haupt¬
vereinsfest ist nuitmcfjr sestgestellt worden . Im Gasthof zum
Schützenhof wird ein EmpfangSbüreau eingerichtet werden , woselbst
die Wohnungskarlen an die Deputirten und Gäste des Festes aus -

gegehen und Einzeichunngeit für das Festessen entgegengenommen
werden . Die Gäste werden an den Schiffen , Bahnhöfen und an
der Haltestelle der Straßenbahn am Rathhaus durch besondere
Ausschußmitglieder empfangen werden . Am 14 » Juni finden von
2 Uhr an Äerathungen statt . Um 6 ' / - Uhr wird Festgottesdienst
abgehalten , bei welchem Herr Pfarrer Dr . Decheitt aus Frank¬
furt a . M . die Festpredigt halten wird . Bei der geselligen Zu -

fcsilichste Tag seines ganzen Lebens . Und Angiolina lächelte
nur immer freundlich zu ihm herüber , ohne , glaube ich, eigent¬
lich bei der Sache zu sein oder ihm Ausmerksainkcit zu

gönnen .

Zuletzt wurde der gute Tobia unter fortdauerndem Trinken ,
Lachen und Schwatzen so aufgeregt , daß ich allen Ernstes
besorgt sein mußte , er werde sich einen Rausch verschaffen ,
und deshalb lieber aufbrach , ohne mit Angiolina , die den

Zweck meines Kommens mit keinem Wort angedcutet hatte ,

noch ein Wort geredet zu haben . Tobia schüttelte mit mit

einem Ueberschwang von Freundschaftsvcrsicherungen beide

Hände zürn Abschied , während seine Augen jetzt wie in einem

Meer von Seligkeit schwammen . Seine Zunge war schon
ein wenig schwer geworden und er zog es vor , sich wieder

hinzusetzen , trotzdem er mir erst versichert hatte , er lasse es

sich nicht nehmen , mich bis an meine Zimmerthür zu be¬

gleiten , denn ich sei der edelste Mensch unter der Sonne .

Mein Abschied von Angiolina war um Vieles kürzer . Sie

drückte mir die Hand und wandte mir ihr Antlitz mit dem

gerade durch ihre Blindheit doppelt rührenden und ergreifen¬
den Ausdruck milder Herzlichkeit zu , um mir , da ich mich
wortlos entfernen wollte , zuzuraunen : „ Kommen Sie wieder ,

Herr , ja ? Kommen Sie wieder ! "

„ Das will ich "
, gab ich zur Antwort , „ unb gern . Leben

Sie wohl ! "

Als ich ging , scholl mir das Lachen und Singen des

trunkenen Tobia noch eine geraume Weile nach . Mit aber

war nachdenklich ztt Sinne geworden , und ich konnte mich

der Annahme nicht mehr verschließen , die Entscheidung , ich

solle die Operation an Angiolina nicht vornehmen , sei nicht

oder wenigstens allein und ursprünglich von Angiolina selber
ausgegangen , sondern durch Tobia beeinflußt und veranlaßt ,

jedenfalls bestärkt worden . Woher aber diese Abneigung
seinerseits und woher diese auffallende , festliche Freudigkeit

fammenfunft am Abend in der „ Stadt Wiesbaden " wirken der
evangelische Kircheugesaugverciu , der Verein Eintracht und die
Militärcapelle mit . Bei dem Festgottesdienst am 15 . Juni , um
10 Uhr Vormittags ist Herr Stadtpfarrer Dr . Wurster von
Heilbronn Festredner . Von 12 Uhr an beginnen die Verhandlungen
des Hauptvereins in der Kirche . Für den Abend sind allgemeine
Versammlungen in den Gärten „ Zur Krone " und des „ Hotel
Nassau " und bei schlechtem Wetter in den Lokalitäten des Herrn
C . Wuth vorgesehen . Für die Kosten des Festes ist von den evan¬
gelischen Bewohnern eine stattliche Summe gezeichnet , ebenso sind
auch Frcilogis in großer Anzahl zur Verfügung gestellt worden .
Bei dem Festzug und den Abeudvcrsammlungen am zweiten Tage
wird außer der Militärcapelle noch die der Pioniere von Mainz
mitwirken .

— Noscnausstrllima . Der Termin für die Roscuausstellung
in Biebrich ist eudgistig auf den 17 ., 18 . und 19 . Juni festgesetzt
worden . Dieselbe wird am 17 . Juni , Mittags 2 Uhr , eröffnet
werden . Das Eintrittsgeld für diesen Tag beträgt 1 Mk . Am 2 .
und 3 . Tage kostet der Besuch je 60 und 30 Pfg . Die Ausstellung
ist stets bis Abends 8 Uhr geöffnet . Von 4 Uhr ab findet Concert
statt . Die Mitglieder des Vereins für Obst - , Wein - und Garten¬
bau im Rheingän zahlen gegen Vorzeigung der Mitgliedskarte die
Hälfte der Eintrittspreise . An der Ausstellung können sich Hcrr -
schasts - uud Haudelsgärlner betheiligen . Es werden nicht nur Rosen ,
sondern auch Bouquets , Sträuße , Guirlanden , Rosenstämme , ein¬
schlägige Literaturen u . s. tu . ausgestellt .

— Mirlmnger « der Annonce » . Bckaimllich haben sich die
deutschen Geschäftsleute erst sehr spät und dann auch noch recht
unvollkommen mit dem Gedanken vertraut gemacht , daß vieles
Auuoncireu nicht nur ein Gebot der Geschäftsklngheit , sondern auch
eine sichere Bürgschast für erhöhten Umsatz und in Folge dessen
reichlicheren Gewinn ist . Unsere Mitbewerber im Geschäftsleben ,
die Engländer und die Amerikaner , find uns in dieser Erkeuutniß
um Jahrzehnte voraus , und wer einmal in England gereift ist ,
oder wer auch nur regelmäßig englische Zeitschriften liest , der weiß ,
zu welcher Blüthe die Kunst der Reclame jenseits des Kanals und
des großen Waffers gediehen ist . Nickt nur haben einzelne Firmen
die letzte Seite großer Zeitungeu iindWochenschrifteu gepachtet , auf
der fast täglich ein neues oft künstlerisch recht werthvolles Bild auf
die Firma aufmerksam macht , nein , keine — vom Bahuznge ans
leicht bemerkbare Fläche , sei c8 nun Hanswand oder Felsenplatte —
bleibt verschont , überall lesen wir , wer die besten Biscnits , das beste
Ale , die beste Chocolade ober die beste Seife erzeugt ; in den
größeren englischen Städten wird auch das Gerüst eines Neubaues
gepachtet und sofort mit einer Riesenleinwand bedeckt . Die Summen ,
die zu diesen Reclameu ausgegeben werden , sind für unseren deutsch -

bürgerlichen Verstand oft einfach ungeheuerlich — und doch sind sie
nicht hinausgeworfen . An einem einzigen Beispiel können wir 'S
erweisen . Die berühmte Seifenfabrik Pears in England , die ihre
Bilder , welche die Vorzüglichkeit von „ Peare Soap

“ anpreisen , über
die ganze Welt bekannt gemacht hat , soll näinlich in eine Aktienge¬
sellschaft verwandelt werden , und aus dem Prospekt , der deshalb
erschien , entnehmen wir , daß die Gebrüder Pears in den letzten
sieben Jahren bis 31 . Dez . 1891 nicht weniger als 609,000 Pfund
Sterling , also mehr als zwölf Millionen Mark an Reclameu und
Annoncen ausgegeben haben , und trotzdem nach Abzug aller Kosten
ein Reingewinn von ungefähr 376,000 Lstr . ober 7,520,000 Mk .
übrig blieb . Die Firma konnte mit Befriedigung feststellen , daß
die Einnahmen sich von Jahr zu Jahr hoben , und daß allein 1891
in runder Summe 72,000 Lstr ., also anderthalb Millionen Mark ,
verdient wurden bei einer Auslage für Reclameu von 104,000 Lstr .
oder etwas über 2 Millionen Mark . Hieran knüpft die Firma —

und das ist das für jeden Geschäftsmann wichtigste Ergebniß —

die Bemerkung , daß die neue Gesellschaft von jetzt ab das Aunonciren
um etwa zwanzig Prozent eiuschränken könne , fo daß also etwa

80,000 Lstr . für ein Jahr genügen würden ; denn Pear ' s Seife sei
jetzt dank der früheren Reclame allgemein bekannt . „ Discite moniti !“

sagte der nationalliberale Abgeordnete Hammacher im Reichstag ,
zu deutsch : „ Nehmt Euch ein Beispiel daranI "

Vergessen dürfen

darüber , daß fein Wille durchgedrungcn war oder doch respcctirt
wurde ? Was fürchtete er , wenn Angioliua sich anders ent¬

schieden hätte ? War das Alles wirklich nur der Ausfluß
jener unbestimmten Augst vor etwas Neuem und Unbe¬

kannten , was ihn gepackt hielt , und glaubte er , fo glücklich
zu fein , daß er durch eine Wandlung der Dinge unmöglich
mehr glücklicher werden , höchstens also von diesem Glücke

Etwas einbüßen könne und wollle dieser Möglichkeit keinerlei

Spielraum gönnen ?

Ich hatte keine mir genügende Antwort auf alle diese
Fragen , aber icb war fest entschlossen , sie mir bei Angiolina
zu holen , obgleich dies den Bitten Tobias schnurstracks zu -

widerlief . Mein Wunsch , die Operation zu vollziehen , war

viel zu lebhaft , zumal ich die besten Hoffnungen auf ein

glückliches Gelingen hegen durfte und es wahrhaft für eine

Sünde hielt , meine Kunstfertigkeit nicht hier erproben zu

sollen , wo Alles darauf hindrängte , als daß ich mich an

die Wünsche eines eigensinnigen , abergläubigen , wahrschein¬
lich geistig sehr beschränkten Mannes dabei hätte kehren
sollen . Sie wissen ja wohl , in welchen heiligen Zorn und

in welchen Feuereifer ein Jünger unserer Wissenschaft ge -

räth , wenn er fest durchdrungen davon ist , Hilfe und Ret¬

tung bringen zu können , und sich von dem brennenden Ver¬

langen danach erfüllt fühlt , um sich dann durch blinden

Unverstand und verbrecherischen Eigensinn daran gehindert
zu sehen . Von einer Würdigung solcher eigenartigen
Gründe , wie sie nach meiner früheren Anschauung in diesem
absonderlichen Falle den Wunsch der Blinden nach einer

Fortdauer ihres Zustandes wohl hätten erklärlich machen

können , war meinerseits jetzt keine Rede mehr . Was ich
vorher nur bedauert hätte , sowohl um Angiolinas wie um

meinetwillen , das erschien mir jetzt als eine Sünde , die

ich um keinen Preis so ohne Weiteres zu dulden ge¬

sonnen war .
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Deutsches Keich

jagt toorben ist . Ein
des Fürsten Bismarck . ... u „ w w
Vergessenheit zu bringen , mag anderswo bestehen : beim Fürsten
Bismarck besteht es nicht , nnd albe Versuche , den Schein hervorzu -
rufen , als ob es bei ihm bestände , werden von seiner Seite die ente
schiedmste Abweffnng zu gewärtigen haben . Ob Fürst Bismarck
dem Befehl des Kaisers , das Reichskanzteramt wieder zu über -
nehmen , folgen würde , wissen wir nicht ; das aber wissen wir , daß
Fürst Bismarck niemals etwas thnu wird , was ihn in den Schein
brachte , als habe er sich in feinem Verhalten seit dcmTode Wilhelms -
des Ersten bis zu dieser Stunde , insbesondere dem Kaiser Wilhelm
dem Zweiten gegenüber etwas vorzuwerfen .

"

Paares im Polizeiaefängniß erschien bereits Herr Untersnchunas -
richter Eichen zur Okularinspection in ihren Zellen . Einige »lest
daraus empfingen sie den Besuch de ? Kreisphyfikns , der bei Serben
raten normalen Gesundheitszustand und Vemehmnngsfähiakest con .
statirte Gestern Nachmittag fand bereits die ersteVernehiinmg des
Jager statt .

- s - Verhaftet - Der Hansbnrsche August Zorn , welcher am
yreitag nach Verübung mehrerer Unterschlagungen von hier ver¬
schwunden ist , wurde gestern wieder hier betroffen nnd sestgcnonuneu . Jäger und seine Begleiterin find eingetroffen

über seine Ankunft vollständiges Schweigen b( .

, .  Jinner ,
antisemitischen Dei¬

tz eft 2 .
Ich versuchte gleich am folgenden Tage eine abermalige

Annäherung bei Angiolina , in dem festen Entschlüsse , einen
Sturm auf sie zu unternehmen , um ihre Weigerung zu
brechen , und in der bestimmten Annahme , daß sie nicht aus
eigener , freier Entscheidung , sondern allein unter dem Ein¬
flüsse ihres Mannes zu dieser Weigerung gelangt war . Ich
woLte sie deshalb auch mir ohne diesen letzteren sprechen ,
und muß eingestehen , daß ich das kleine Haus an diesem
wie au mehreren folgenden Tagen wie ein Spion umstrich ,
damit ich die Stunde aüpaßte , wo ich Angiolina allein fin¬
den könrtte . DaS wollte mir nun lauge nicht gelingen , und
es war gerade , als ob Tobia meine Absicht errathen , oder
sonst llnrath gewittert hätte nnd auf feiner Hut sein wollte ,
denn er verließ das Haus niemals und immer sah ich chn
bei seiner Frau fitzen , zu der er sich jetzt noch zärtlicher
und hrugebungsvoller zeigte , als je der Fall gewesen sein
mochte , wie um ihr zu beweisen , daß sie recht daran gr -
than , eine Operation abzulehnc « , und daß er ihr dafür
dankbar sei und sie niemals hätte glücklicher werden können ,
als jetzt . Und trotz alledem glaubte ich an Anaioltna ' s
Willensfreiheit nicht .
' Endlich gelang es mir, . Tobia eines Tages auf einer
Wanderung im Gebirge zn begegnen , ohne daß er selber ,
der unter einem schweren , schmalen Fasse , das er sich mit
Miemen über den Rücken geschnallt , vornübergebeugt und

:
'
gefeitftcri Kopfes an einem derben Stocke bergauf keuchte ,
weiner gewahr geworden wäre . Diese Stunde benützte ich

. sofort , um Angiolina aufzusuchen . Ich traf sie , als ich
Vach raschem Gange und nicht ohne Erregung bei ihr ein -
traf , bei einer häuslichen Verrichtung im Innern ihres be -

1 scheidencn Heims an und bat sie , mit mir vor
'
s Haus hin¬

aus zu kommen , weil ich mit ihr reden müsse .
Sie war bei dem Klang meiner Stimme , an der sie

.
* Nu » dschinr IM Reiche . Ans der Bergarheiterversanimkmiz

in Volkmgen ( Saargebiet ) sprach sich die Mehrzahl für die - Besei -
tign irg des sozialde mo trat i sch en Vorstandes des Rechts -
schutzvereins aus . — Der „ Köln . Volkszch .

"
zufolge ist G

der schimpflich eutkaffene Vorsitzende des Kölner antisemitisch . ..
emS , bei Bonn auf entern Nheindmnpfer verhaftet worden . Gruner
soll sich vielerlei Strofthateu schuldig gemacht habe « . — Der nennte
deutsche Lehrertag wurde in Halle Montag , den 6 . d. M ,
nm 6 ‘> Uhr durch eine Detigirteureräumickung eröffnet . Die erste
Hauptversamufluug begann am Dienstag , um 10 Uhr Morgens .

Die Einlieferung Jagens .

Zu Ostern hat Nudols Jäger Frankfmst a . M . treulos oer -
lasfen , zu Pstirgstni ist der Millioiiendefraiivaiit in die Bateifftadt
:Uru .ckgekehrt , freilich nicht ans eigenem Antriebe . Zwischen den
beide « Festen des frühen Jahres ist der kurze Rausch von Reich -

der Nms » s * nv . Auf dem Schraubendampfer
. Mearnschka

"
hat sich vorgestern Nacht in Mainz ein nchsteriöser

Sorroll ereignet . Die Scyfffsbesitzer , Vater und Sohn , waren mit
dem Steuermann , der betrunken war , in Streit geraden . Während
des Kammes stürzte der Steiiermaim in den Rhein und ertrank .

K . H . die Frau Großherzogin von Luxemburg trifft dieser
^ ge auf ihrer Billa m Känlgsteiii zum Sommeraufenthalte ein .

I » Rödelheim wurde m der Pfingstuacht die Kirche er¬
brochen und daraus ein werchvoller Kelch , der 600 Gulden

" "

* W - Nerda » » o - Ner -si,M !« lmrg der Thierschich - Ner -
oi « r des deutschen Reiches tagt in der Zeit vom 8 . bis 10 . Juni
in . Karlsruhe und hat zur näheren Vereinbarung folgende Gegen¬
stände auf die Tagesordnung gestellt : Besprechung der Eisenbahn¬
transporte , der Abänderung des Thierfchutzparagräphen int Reichs -
strafgefetzbuche , der Schlachtungsfrage , des Verbandsthierschutz¬
kalenders . lieber Fang und Tödten der Frösche . Eiiihestliche Ver¬
ordnung zum Schutze der Ketten - und ZuMinde für das ganze
Rerch . Besteuerung von Hunden . Vogelschutz . Verbot des Ge -
flügeltrausports in Säcken . Beförderung des Thierschutzes durch
dre Schule und der organischen Einfügung desselben in die Lehr¬
pläne . Thierschntzeinrichtungen in Verbindung mit Wohlfahris -
emrtchtuugen für Menschen . „ Pferdefleisch als Nahrniigsmsttel

"
.

* KerU « ^ 8. 3uni . Die Anklage gegen den Commerzien -
rath Wolff , in Firma Hirschfeld & Wolff , ist iiumnehr
abgefchloffeu . Die Hmchtver -Hmidlung wird wahrscheinlich vor den
Gerichtsferien anberaumt . Die Anklage lautet auf betrügerischen
Bankerott , Unterschlagung und Untreue . — Die „ Nationalzeitiing

"
tritt lebhaft ein für tue Erhaltung der Hoftheater in Hannover ,
Kassel und Wiesbaden . Die königliche Cstullistesei ( wieÜbrigens
schon die „ Freis . Zig .

" n . a . Blätter betonten D . R .) nach den
Amiexnuun unter ausdrücklichem Hinweis auf die zu subventiouiren -
deu Hoslhearer der neuen Provinzen erheblich erhöht worden . Das
Fmanztaleut des Hausministers sollte andere Objecte der Sparsam¬
keit ausfindig machen . ( Man scheint zu vergessen , daß es sich um
enter , „ unabänderlichen Entschluß " des Kaisers handelt , weshalb alle
nachträglichen Erörterungen dieser Art nur einen academischen
Character haben können .) — An Niederlassungen geistlicher
Orden waren in Preußen im Jalpe 1873 vorhanden 914 (mit
8795 Mitgliedern ). Ms 1890 war diese Zahl , nachdem sie im Jahre
1879 auf 596 gefallen war , bis auf 1027 mit 11,217 Mitgliedern ge¬
stiegen . Auf eine Million Bewohner entfielen durchschnittlich rat
Jahre 1872/73 353 , im Jahre 1886 253 und im Jahre 1830 374
Ordensleiite .

Are Kmfsrbegegtmng in Kiel .
Wie telegraphisch schon gemeldet , hat die Kaiserbegegnmig in

Kiel nunmehr gestern fiattgefunben . Vormittags um halb 10 Uhr
begegnete bte kaiserliche Jacht „ Hohenzolleru

" der Jacht des ruffi »
lJeT8 »Polarstem "

zwischen FriedrichSort und Buelk . Um
10 Uhr fuhren bie beiden Kaiser - Jachten in den Kieler Hafen ein .
Das gesummte Geschwader von neun Panzer - , drei Kieuzer - Cor -

fö .? f ^lbisos kosten je 21 Kanonenschüsse zum Salut de «
rassischen Kaisers . Am Bormast führten die Schiffe die russische
Flagge . Die Hoheiizollern

"
fuhr vorauf am Großmast die Kaiser -

Staiwarte führend . Der Kaiser in russischer Uniform befand sich
mit Prinz Heinrich auf der Commandobrncke . Das Gefolge war

Krovimieües .
— WüeÄbaden , 8 . Juni . Das „ MWür -Wocheubkatt " meldet r

HUn Ins sr salih B eh , Sec .-Lt . n I» Mit » der Armee , in feinem
Commandir zur Dienstleistung vom L Raff . Juf .-Reg . Ar . 87 unter
Belassung der Uniform des genannten Regimentes zum f . Hess .
Huf . - Reg . Nr . 13 , Übergetreten .

, .. . A Kchirrstein , 7 . Juni . Freitag voriger Woche , Morgens
früh 6 Uhr , kaufte ein hiesiger Metzger von einem auswärtigen an »'
geblichen Viehhändler ein zugetriebenes Kalb . Ungefähr eine halbe
Stunde spater stellte sich eilig der Müller und Landwirth Eduard
B o p p aus Heidesheim ( Hessen ) auf der Suche nach einem ihm in
ber Nacht aus seinem Gehöfte entführten Kalb hier ein . Mit
dem Kalb war gleichzeitig ein bei Bopp fest drei Wochen beschäf¬
tigter langer Mensch nebst Kleidungsstücken eine « airbereit Mit¬
arbeiters verschwunden . Der Dieb , ein junger Mensch , soll sich
ähnlicher Streiche schon früher schuldig gemacht haben und aus
Barstadt bei Schlangenbad gebürtig fern .

brachen und daraus em werchvoller Kelch , der 600 Gulden gekostet
hatte , silberne & mtcn , Platten , Leuchter und dergl . im Eesaimnt .
verthe von ettoa 2600 Mk . nebst einem Chorhemd , worin die ge -
tohlenen GegenstMck « wahrscheinlich eingelvickelt wurden , entwendet .

In Ems bffchloß bk Stadtverordneten - Versammlung auf
Antrag des Magsstrats bk im Frühjahr 1891 vorläufig ins Lehen
sssuftne städtische höhere Mädchenschule von Ostern 1893 ab als
tcrdtttche Anstalt der Kostensparniß wegen eingehen zu lassen .

— Flo rsheiiii a . M . blieb bei der Neuverpachtnug bet
Ulbiaab Herr Unternehmer H . I . Bettmann von dort mit

Ahort Letztbktender . Das eingelegte Gebot bleibt gegen bk
ruhere Pachtnrniwe um 1000 Mark zurück .

mich erkannte , sichtlich erschrocken nnd es schielt mir auch ,
als zweifle ste jetzt , ob sie meinem Wunsche Folge leistet !
solle oder nicht . Sie war verlegen , zauderte nnd zeigte mir
ein halb trauriges , halb flehendesAntlitz , aus dem ich nicht
recht klug werden konnte . Endlich sagte sie unsicher :
„ Tobia ist gar nicht daheim .

" — „ Ich habe auch nur mit
Ihnen allein zu reden, " fiel ich ein , „ bitte , hören Sie
mich an I "

~
Noch einen Augenblick bedachte sie sich . Dmm sagte sie :

„ Ich fommr . Gehen Sie nur voraus .
" Und nach einigen

Minuten kam ste wirklich . Sie hatte sich noch ehre saubere
Schürze vorgebnudcu , wie wenn sie gewußt hätte , daß ihr
Rock Spuren ihrer vorhengen Thätigkeit Mlfweisen muffe ,
und mir das unerfreulich zum Anfchanen fein werde . Dann
fetzten wir Ulis nebeneinander auf die Steinbank unter der
Pergola iror

’
m Hause . Ich wollte beginnen , auf sie eiuzu -

reden , aber ehe ich das noch vermochte , sagte sie schon mit
einer gewissen Hast : „ Lasten Sie uns nnr nicht von dem
rebai , was neulich zwischen uns gesprochen worden ist , Herr ,
ste wissen ja , daß das zn Ende ist . lind da ist ' s besser

'

man rfdjrt gar nicht mehr daran . "

Ich sah erst jetzt vollends , wie ihr Antlitz bei ihren
Worten von einer stillen Traurigkeit überschattet war , die
mich fast noch mehr rührte , als die friedvolle Ergebung , die
ich früher allein darauf gelesen . „ Sora Angiolina, " sagte
üh , » üH bin nur deshalb gekommen , um mit Ihnen von
bem zu reden , was ich neulich gesagt habe , und Sie dürfen
mich daran nicht hindern . Was soll ich von Ihrer Weige¬
rung überhaupt denken ? Sagen Sie mir vor Allem ein¬
mal dies Eine , ist es ganz nur Ihr eigener und unbeein¬
flußter Wille , sich von mir nicht das Augenlicht wieder -
scheukeu zn lassen ? Sagen Sie mir die Wahrheit ! "

( Fortsetzimg folgt .)

.
*

Der Kaiser und Kismaock . Während das Kanzkerblat
2 Hainburg mit feiner Silbe der Aussöhnung zwischen Berlin und
FriedrtchÄich Envähnnng thut , versichert die „ Westd . Allg . Zig .

"
auf Grund der Angaben , von Jemandem , der Gelegenheit hatte ,den Fürsten Bismarck in der allerjüngsten Zeit persönÜch zu sprechen ,
auf bas Bestimmteste , daß bem Fürsten von barauf bezüglichen
Bemühungen nichts befanirt fei mid daß ein soleher Schrftt , wie
die Verhältiiiffe Legen , für vollständig unmöglich gehalten werden
müsse . Der Fürst habe seine jetzigen persönlichen Beziehungen zmn
Kaper niemals als unangenehme zu empfinden Veranlassung gehabt .
Die Sachlage rft nach bem genannten Blatte folgende : „ Der Kaiser
w ' U unter gar keinen Umstünden vom Fürsten Bismarck Rath noch
Freundschaft haben ; er hat so wenig persönliche Sehnsucht , sich auf
einen „ EommeiitSfuß

" mit dem Fürsten Bismarck zu stellen , als
Letzterer Ncigung vettpürt , sich zu ber Unwahrhaftigkeit herzugeben ,durch Errichtung einK solchen Verhältnisses die Art und Weise in
Vergessenheit gerathen zu lassen , wie er ans seinen Aemtern wegge -
iagt worden ist . Ein Bedürfniß , die Art mid Weise , wie die Person— « im Frühjahr 1890 gekränkt worden ist , in

I thmn bei ihm verflogen , die Ernüchterung wird Jahre dauern ,lieber die Vorgänge bei der Einholung schreibt ein Berichterstatter
der „ Franks . 3 hg/ : Jäger und feine Begleiter » find ein getroffen
Die Behörde hatte über seine Ankunft vollständiges Schweigen bei
achtet , so daß selbst Beamte , die in der Affaire zu thiw hatten
nichts Bestimmtes über die Zeit der AiLmft wußten . Jager war
mtt der Klotz am 4 . Ium in Trust angefoamten ; beide morden
per Bahn über Marburg nach Kufstein ttausporttrt , wo sie von
erneut frankfurter Krirnttml - PoLzeicommissär mit dem ominöse »
Stanten Busjäger und den Kriminaffchutzkeitteit Brniinentoieftr und
Lehmann übertmuneit und unter deren Bedeckung über München
biorher verbracht wurden . Es waren alleDeranstaltiragen getroffen
daß das Paar hier ohne Aufsehen vom Bahnhof an ? m Verwahr -

'

>am gebracht werden konnte . Am Ausgange des Gepäcktunnels bei
^ l‘ ai | f ba nördlichen Seite bes Hauptbahnhofs hielten am
Dienstag Morgen zwei Chaisen , bereu Lenker keine Ahnung hatten
wen sie fahren sollten . Ju dem letzten Wagen des um 6 Uhr 59
Minuten entlausenden Zuges berauben sich die beiden eingeholten
Flüchtlinge , oie von Polizeirath Eckhardt und verschiedeiieii Krimi¬
nalbeamten erwartet wurden . Sie wurden sofort durch den Tunnel
an die am Ausgange haltenden Wagen geführt und über die
Mainzer Landstraße und die Anlage nach dem Polizeigefäiigiiiß

, , . . Ä . „
- . - , ,  gefahren . Jager trug einen eleganten gelben Stgiibmantel ; er zeigte

„ 5d ) irrflem , 8 . Juni . Em recht bed aue rnswerther I « ne gebrochene Haltung . Sein kurz nach der Abreife abrafirter
ungtuckssall , wobei leider em junges Menschenleben zu Grunde I Vollbart ist noch nicht nachgewachfen ; er trägt nur den Schmirr -
gegaugeu , ererguete fich gestcrn auf dem Niedcrwalb . Die 14 - jährige I bart . Die Klotz war guter Dinge , sie lachte , als sie vor dem
^ achter des savrikarbciters Wilhelm Reimann hier , ein blühendes I Polizeigefäiigiiiß dem Wagen entstieg . Zu den bisherigen elf Ver -
Mabchen , hatte m Gemciiffchast mit den diesjährigen Confirmanbcn , I Haftungen in ber Jäger ' fchen Affäre sind am Samstag noch drei
fem Ferrit Pfarrer und den Eltern der Kinder einen Ausflug nach I weitere Verhaftungen gekommen . Ein früheres Dienstmädchen derdem Riederwald gemacht , um sich dorten eine Pfingstfreude zu be = I Familie Jäger , Karoline Messer von Hvsheim , ferner dieses Mäd -
reiten . Leider erlitt die Genannte durch Huftritte eines Reftpferdes I Heus verheirathete Schwester nnd bereit Mann , ebenfalls in Lok -
berarttge Verletzungen an . der Brust , daß der Tod noch gestern auf | h« lm , sind ( wie wir iu letzter Nummer schon meldeten . D . R . ) fest -
dem Jagdschlösse , wo man die Verunglückte liebevoll untergebracht , I genommen worden , da sie eine bedeutende Geldsumme zur Aufbe -
eiugetrereii ist . Heute wird die Leiche hier hergefchafft werden . Dk I Wahrung von Jäger erhakten und auch versteckt hatten . Der Mann
unglückliche Fmmlie findet alkseiffges Mitleid -. | hat ein Geständnch abgelegt , daß er die von seiner Schwägerm er -
. . ® a . M » 7 . Imst . Dem Eomitch welches sich I Summe , mun spricht von 50,000 bis 70,000 Mk ., im Felde
hier zur Veranstalwng finrr Collectiv - Ansstellung des I Ä “ habe . Beim Rachfarschen ander von ihm angegebenen
deutschen Obstbaues auf der Weltansstellung ins wurde bas Geld gefunden . Ferner soll sich Herausgestellt
CH i c a g o gebildet hat , sind jetzt eine größere Anzahl Herren aus I ° aß issiger einem in Rußland lebenden Verwandten eme
allen Theilen Deutschlands beigetreten , banmter Landesbnektor I « amme , die 50,000 Mark betragen fort , zugesendet hat . — Bon
sartorius - Wiesbaden , Generaleonsiil E . von Lade -Geisenheim und k anderer Seite wird noch geschnebeit : Kurz nach der Ankunft des
vr . von Peter - Friedberg , Geschäftsdirector des Oberheff . Obstbau -

------- '

ArkwS - DieFiihriing der Geschäfte liegt in den Händen des Herrn
Stadtrath F . Heineken , erster Vorsitzender , A . Freyessen , zweiter
Vorsitzeiider . und , 5 . Fromm , Schriftführer , sämmtlich in Frauk -
firrt a . M . Das (Konnte entfaltet eine rührige Thätigkeit 11110 ver¬
sendet air alle namhaften Obstprodnzeitten Einladungen zur Bcthei -
Iigung an ber Cvllecfiv -Ansstellnng . Dieselbe soll umfassen : Obst
*JL**b

. Gemüse , Conserven , Obst - und Beerenweine , Obstbraniitwem ,
Obstfaste , Dörrobst , Mus mid Latwerg , sowie sämmtliche zum Ex¬
portgeeigneten Erzeugnisse des Obstbaues . Ta die Chicagoer
Weltansstcllimg mcht allein aus Nordamerika , foubern ans dem
aauzen amerikanischen Eontinent sowie ans Ostasien und Ozemffeir
Käufer mid Beschauer anziehm wird , so bietet sich für die deutschen
Obstproduzewten die günstigste Gelegenheit , Mfatzverbindnngen nach
oeu Bereinigten Staaten und dem immer kauffähiger werdenden
Sianaba , nach Mexiko und Südamerika gn gewinnen . Zn den all¬
gemeinen Kosten der Collectiv -Ansstellung sind anfeimliche Zuschüsse
sesteus des Reichs 1111b der Enizekstaaten wie auch seitens ber land -
wtrthfchastlichim , Obst - und Gartenbau ' Vereine und Corporationen
zu eitoarten unb hängt bie Höhe der Subvention von bem Umfang
ber Betheiligung ab . Man kann den Beniühnngen des Eomitö ' s
nur betten Erfolg wünschen und hoffen , daß die Collectiv -Ansstel -
Inng der Erzeilgnisfe des deutschen Obst - und Gemüsebaucs eine der
Bedeutung de - sslben würdige wird . Anmeldmigen von Prödnzenten
und tyabrrfaiiten find zu richten an den Schriftführer Herrn I .
Fromm , Frankfurt a . M ., Mainzer Landstr . 128 .

wir nicht , daß Pear ' s Seife hauptsächlich durch die in die Auge »
ftnngenden illnstrirteu Annoncen solch '

großartige Erfolge erzielte .'
SlH !Säe, ?,2,,onra toIt fen | er noch , daß das ganze Geschäft für
725,000 Lstr . ober 14 ' / - Millionen Mark in den Besitz ber neuen
Actiengesellfchaft übergebt . Es kann sich daher ein Jeder leicht
ou8redj « en , tn welchem Berhältuiß die Auslagen für Rrelame zum
Geschaftskapttak stehen .

* ® in » Uttii &he » » lätttifro soll alte mit dem Gebrauch
der Ktegen Pt -Uteffen verknüpften Hebefitänbe befeitigen . Das
Gon Willis Mitchel tn Mwldeit erfundene ) electrische PWt - ober
Bügeleisen besteht , wie bas Patente und technische Bureau von
Richarb Luders in Görlitz erfährt , aus einem hohlen , mit Hand -
gnff versehenen Bügelkörper ober Bügeleisen , m welchem eilte An¬
zahl Metallkerne ungeordnet ist . Diese Metallkerne werden der
Reche nach mit dem durch den Handgriff eingeführten Leitiingsbraht
und mehreren Asbestlagen abwechselnd in zweckmäßiger Weise um¬
wickelt , worauf das andere Ende des Drahtes ebenfalls durch bie
Oeffnuugeu im Handgriff wieder nach außen zu rückgeleitet wirb
Schließt man nun die beiden Drahtenden an eine electrische Leitung
au , fo werden die Kerne durch den die llmwickelungen dnrch -
fließeirbeu electtffcheu Strom echitzt , welche Erwäruranq sich natur -
gemaß durch die Kerne auf das Bügeleisen selbst und speziell ans
die die Kerne tragende Grnnd - ober Bügelplatte überträgt . Um zu
platten , braucht man daher nur die Drähte an bie Leitung anzn -
wflwtzcn , man erhalt bann sofort ein für bie ganze Dauer des
Plattens gleichmäßig warm bleibendes und äußerst sauberes
2öagdei | fn .

4 ? ° - Di -
,
U " I - smlS der F - Ufchmel ?- und

bcr Gebr . Kahn von der Aarstraße nach ber
Schlachthausstratze war s. Z . Gegenstand eingehender Erörterungen
rm „ Wiesbadener Tagblatt

"
. Gegen die Absicht der genanutet

Herren hatte die Stadtgemeinde Wiesbaden nicht nnr als Rnch -
» Qrm de « für den erwähnten Betrieb ausersehenen Gnindstückes
der Sehr . Kahn , sondern auch hn öffeutkichen Interesse Einspruch
erhoben . Demselben hat sich die Verwaltung des König ! . Staats -
« rchlvs angeschloffeu , wie denn auch bie Anwohner eine be¬
zügliche Petition einreichten . Der Stadtanssckmß , welchem
dies « Einsprüche zunächst Vorlagen , erklärte sich für unzn -
stmlbig , da er als stäbtische Behörbc als Partei erscheine . Der
Herr Negrerungs - Präsibent überwks deshalb die Sache dem
Kreis - Ausschuß des Landkreises Wiesbaden zur Enlscheidmig . Diese
Behörde totes bie Einsprüche zurück und genehmigte bie Anlage
unter gnviffeu , im sauitären Interesse des fraglichen Stodttheils ge =
machten Bebmgungen . Die Beschwerde der Stadtgemeinde unb der

, Archiv -Verwaltnug gegen diese Entscheidung wurde von bem Henn
Minister für Handel und Gewerbe zurückgewiesen , jedoch unter
gtechzeittger Enoeiterung ber von dem Kreis - Ausfchuß für den Be¬
trieb der Anlage festgesetzten Bedsiigungeu .

D - r Schnellzug Nr . 96 von Langen -
Schwalbach nach Wiesbaden um 1 Uhr 42 Min . Nachmittags wird
auf Station Chmffseehans täglich bis zmn 1 . October znm Ans -
und Einsteigen von Reffenden anhalteu , so daß alsdauu Wald -
tWrrgaitger erwünschte Befordernug mich Wiesbaden finden können .
- Zugang in der verflossenen Wochelaut der täglichen Liste des „ Badc -Blatt " 2156 Personen .

o Kerrn gaHetnattn , den Ijkr bestens bckaimten
ÄnftfCrffer , der neuerdums mtt feinem ftisch erfundenen Tonristeii -
Fgllfchirin überall „ abstnrzt

"
, weiß das „ Müncheiier Tagblatt "

mttzutheilen , baß er den Winter stets zureinen Hälfte in feiner
Hetmath (Westphalen ) , zur zwecken Hälfte in -- Monte Carlo
verlebt Er trage sich nämlich fest mit ber Absicht herum , eine
Bank dort zu sprengen . - Die Herren am grünen Spieltisch sind
aber nicht so leicht m die Töunstentafche zu stecken , wie ein Fall -
schirm .

,
* tPnlbbväu3 >e . Nach einer statistischen Zusammenstellung

haben im Regierungsbezirk Wiesbaden wahrend der Monate März ,
Mril und Mai 66 Waldbrände ftattmftinbm , 10 in Staats -
itnb 56 tu Gemeindetoaldungen . Die bedeutendsten Brände fanden
rn bett Gemarkungen Rennerod , Katzenelnbogen , Würges , Lorch
Manenhanfen und Aßnianushaufen statt .

* Klein « Aotisen . Der Equilibrist Signor Leo Rapoli ,
Welcher z. Z . im Reichshallentheater durch seine Produftiouen
auf freistehender Leiter so große Sensation erregt , wird von heute
üb wahrend feiner Produktion das wohlbekannte Lied aus bem
„ Trompeter von Säkkiiigen "

, Behüt '
dich Gott , es wär fo schön ae -

tvesen u . f . to . auf bem Piston blasen , s
- o - Der S >»u » v « rfche als Criminnl - Kchntzmann . J,i

WM Nolle versetzte sich am zwecken Feiertag Abends ein hkfiqer
Hausbursche . ^ it bterfehger Stimmung schleuderte derselbe über
den Marktplatz und blieb plötzlich vor einem Offizier in Civil , der
als Kurgast m der Wilhelmsheilaiistakt wohnt und vor dem Thore
d « felbett auf fernen Stock gestützt stand , stehen und sah
rmflelben an . Der Offizier fing , ob er Etwas von
ihm wolle , wenn nicht , bann solle er ihn nicht so
augaffeu . „ Ich bin Criminalschutzmaim "

, antwortete ber
öftere Hanskuecht , „ nnd Sie find verhaftet "

, schmang auch gleick )-
Mig seinen Regenschirm , damit zum Schlage auslwleud . Damit
tan ihm aber der Bedrohte zuvor , mdem er dem Angreifer den
Schirnr abwehrte und ihm mit seinem Stock einen Hieb über den

versetzt ^ rnib dazu bemerkte „ Und nun sind Sie verhaftet .
"

Dor Pseudo - Schutzmann wollte sich diesem letzten Akte der Vor¬
stellung entziehen , wurde aber von dem Offizier verfolgt unb fette
genommen und ber Polizei übergeben .



Wiesbadener Lagblatt ( Abeud - Ausgabe ) . Verlag : Langgässe 27 .N » . 264 . 40 , Jahrgang . 8 . Juni 1892 . Leite »

s großer Stnetoläunifotnt aus Deck . Sobald das Schiff verankert

vor , verlieb der russische Kaiser mit seinem Gefolge den . Polar¬
iern ' und schiffte fich auf die „ Hohenzolleru

" em . Er trug preu -

nsche GeneralSimiform . Am Fallreep der „ Hohenzolleru
" erwartete

kaiser Wilhelm seinen hohen Gast . Die Monarchen umarmten sich
und verweilte » dann eine halbe Stunde im Salon . Damr fuhr
der Kaiser von Rußland zum „ Polarstern

"
zurück , worauf der

« t Kaiser mit Prinz Heinrich und dem Gefolge den Gegen -

auf dem „ Polarstern
"

machten . Kurz nach 11 Uhr erfolgte
die Landung beider Kaiser und des Thronfolgers an der Barba -

roffabrücke . Die Kapelle spielte die russische Hymne , beide Kaiser
schritten die Front der eine Compagnie starken Ehrenwache ab . der

Zar nahm den Rapport entgegen , während dessen erscholl tauseud -

Kimmiges Hnrrah des Publikums . Darauf begaben sich der Kaiser
und seine Gaste zn Fuß in 's Schloß , wo die Ehrenwache des ersten
See - Bataillons mit Fahne und Musik stand . Im Schloßhof
hatte das ganze Marine -Offizicrcorps in großer Uniform Aufstellung
genommen . Die Front der Wache und des Offiziereorps wurde
« bgeschritten und es folgte dann im Schlosse großer Empfang , da¬

rauf Frühstückstafel mit ca . 30 Gedecken . Zur Rechten des Kaisers
laß der Zar , zur Linken der Großfürst -Thronsolger . Beide Kaiser
kranken sich in der herzlichsten Weise zu tmd ebenso trank der

' russische Kaiser verschiedenen dentschen Würdenträgern zn . Nach
Tisch wurde im anliegenden Salo » der Kaffee genommen , wobei
der Zar viele anwesende Herren durch Ansprachen auszeichnete .
Später wurden die Arbeiten des Nord - Ostsee - Kamils in Holte¬
nau besichtigt . Der Zar und Kaiser Wilhelm besuchten das ganze
Schkeusenterr -ain , besonders die südliche Schleuse . Der Zar soll sich
sehr anerkennend über die Großartigkeit der Anlagen ansgesprochen
haben ; wiederholt wurden die begleitenden Bautechniker zur Aus¬
kunft herangezogen . Die Fahrt ging bis Levensau thcilS schon in
der ueu ausgeführten Kauaistrecke . Abends , beim „ Galadiuer "

brachte der Kaiser folgenden Toast auf den Zaren aus :

„ Ich trinke aus das Wohl Seiner Majestät , des Zaren ,
des Admirals X I» suite der deutschen Flotte . Er lebe
hoch !" Die Marinccapelle intonirte hierauf die russische National -

| Hymne . Der Zar ertviderte mit einem Hoch auf den Kaiser und
feinem herzlichen Dank für den Empfang . Ter Zar verlieh Mar¬
schall und Wittich den weißen Adlerorden , dem Grafen Waldersee
den Aicxander - NewSky - , Lucanus den Annenordeu , elfteren mit
Brillanten . Kaiser Wilhelm zeichirete die Mitglieder der russischen
Botschaft und die Begleitung des Zaren gleichfalls durch Orden
aus . — Der russische Kaiser bleibt bis heute Nachmittag in Kiel .
— Der „ Grashdaniu

"
sagt , die Kieler Begegnung sei eine große

geschichtliche Begebenheft , deren Wichtigkeit darin liege , daß die Be »

gegnimg eine solide Stütze der Stabilität und des allgemeinen
Friedens sei , dessen alle bedürfen . Die Begegnmig habe erstens
den Charakter einer fteundschaftlichen Besuches guter Nachbarn ,
zweitens eine universalere Geltung für die allgemeine Friedeiisauf -
gabe . Die Leidenschaften würden sich legen , man sei des ncrüöfen
Lebens in der äußeren Politik satt und es sei Zeit für jeden Staat ,
sich mit seiner eigenen Selbstentwickelung zu beschäftigen . Die

„ Nowoja Wre .nia
" meint , die Begegnung sei ein Beweis dafür ,

daß Rußland der Gedanke feruliege , bis zu einem gewissen Punkte
eine Besserung der Beziehungen zu Deutschland nicht anzustreben ;
eine Veränderung der allgemeinen Politik werde nicht erfolgen , der
Besuch fei aber ein Beweis der Friedensliebe und des Wunsches
Rußlands , mft allen Nationen , die diesen Wunsch theilen , in guten
Beziehungen zu leben . — Irgend eine entschiedene politische Bedeu¬
tung ftnin man übrigens der Begegnung in keiner Weise beilegen .

:
Anstand .

* Oesterreich - ßlngarn . Der Kaiser spendete
den Wittwen und Waisen der beim Grubenbrande in Przi -

brm » Verunglückten 10,000 Gulden . — Im sozi al -

demokratischen Parteitag wurde die Lage der Partei
erörtert . Die Darstellung des galizischen Delegirten rief
Aufsehen hervor . Fräulein Grttbmger berichtete über die

?
lgitation der Arbeiterinnen . Ans Antrag des 24er Aus -

chusses wurde die Ausschließung Hauser ' s und Heimann
'
s

beschlossen . Außerdem verhandelte gesondert die oppofstio -

sllelle föderalistische Fraetion und beschloß die Constitui -

ztung einer selbstständigen Partei . — In
Budapest hat ( wie schon gemeldet ) am Montag die

Feier des 25 . Jahrestages der ungarischen
Krönung Kaiser Franz Josefs begonnen . Die

großartige Theilnahme der Ungar » an den prunkvollen
'
Festlichkeiten ist wohl begründet , denn das Land hat seit
der Nengestalttlng seiner staatlichen Beziehungen zum öster¬

reichischen Gesammtstaate unzweifelhaft die erfreulichsten Fort¬
schritte gemacht . Wir Deutsche nehmen an der Gedenkfeier
freudig Antheil ; wir wissen , daß ein starkes Ungarn auch

für Deutschland ein politisches Bedürfnis ; ist Angesichts
der slavifchen Fknth , die immer weiter gegen Westen
dringt . Alts eben diesem Grunde aber wünschen wir

auch , so schreibt die „ Tägl . Rundschau "
, daß die

Kräftigung des ungarischen Staates nicht zum Theil
auf Wegen erstrebt werde , die nicht zu guten Dingen führen
fönnen . Will Ungarn eine feste Burg gegen das Slaven -

khum fein , dann darf es feine deutschen , rumänischen und

Kcknfchen Staatsangehörigen nicht in der Weise behandeln ,
wie es bisher im Widerspruche z » den Grundgesetzen ge¬
schehen ist . Der fanatische Magyarisirungseifer bewirkt , daß

।die Beziehungen zn den magyarischen Herren und den unter »

Drückten Nationalen einen geradezu feindlichen Character
angenommen habe » . Daß es darin anders werde , ist eine

Existenzfrage für Ungarn . Hoffen wir , daß sie als solche
erkannt und in Gerechtigkeit und Billigkeit gelöst werden möge .

* Frarrirreich . Die Reise Caruot ' s nach dem Osten

Frankreichs nimmt , so schreibt man der „ Franks . Ztg .
"

, im

Großen und Ganzen den Verlauf , den man voraussehen
konnte . Auf allen Wegen , welche der Präsident der Repu -
Mk durchzieht , fiirdet er die übliche dichtgedrängte Menge ,
welche sich die gute Gelegenheit nicht entgehen läßt , die

großen Herren aus Paris zu sehen und dem beliebten Sport
des Lebehoch - Rufens zu fröhnen . Die Spitzen der Be¬

hörden von Stadt und Land wetteifern miteinander in der

Versicherung ihres Patriotismus und kiffen wahrhaft Be -

« erkenswerthes in der Kimst , für das alte Thema immer

neue Redevariationen zu finden . Und Carnot läßt , ohne
Mit einer Wimper zu zucken , die ganze Redehochflnth auf

lßch einftürmen , thut in angemessenen Zwischenräumen seine
Lippen zu einigen von der Gelegenheit gebotenen nichts -

'fagenben Worten ans und greift — was die Haupffache ist
— immer wieder in den unerschöpflichen Reisekoffer , um

chlle höher gestellten und patriotisch fühlenden Brüste mit

Kreuzen , akademischen Palmen re . zu behängen . — Die
den Toast des Plaires hervor , unter dem Schutz der

Komödie in Nancy hat auch ihren Verlauf genommen , scheint
tÄBer einfacher gewesen zu sein , wie die Chauvinisten hofften .

Mach dem Banket am Montag hob Carnot in Erwiederung

Republik schreite Frankreich vor auf dem WM des Fort¬
schritts , indem es als feine Mission die Eintracht unb

Einigung aller Kräfte der Nation ansehe . Indem Frank¬
reich unerschütterlich m seiner ruhigen , friedlichen und

» itrbigen Politik verharre , der es kostbare Freundschaften
verdanke , werde fich die französische Republik auch fernerhin
Ansehen und Achtung in der Welt bewahren . — Der

Pariser Gemeinderath hat 200,000 Frcs . zur Feier des

hundertsten Jahrestages der Einnahme der Tuilerieen be¬

willigt , bei der mehrere Tausend Schweizer , Nationalgarden
und Empörer gefallen find . Auch der 21 . September , an

dem 1792 der Convent das Königthmn abfchafftc , wird

dieses Jahr gefeiert . Der 14 . Juli , Einnahme der Bastille ,
ist schon Nationalfest . Die Bastille wurde s . Z . von der

kleinen Besatzung übergeben , diese dann in feigster , treu¬

losester Weise abgeschlachtet . Nach solchen Vorbildern kann

es , so meint die „ K . 33 .
"

, nicht fehlen , daß über kurz oder

lang der 18 . März , der Jahrestag der 1871er Commune ,

zum Nationalfesttag erhoben wird .
* Schweiz . Der BmweSrath beschloß die Entfichnutg der

mitteleuropäischen Zonenzeit .
* Italien Ans Rom wird vom Sonntag von einer

Kundgebung für Deutschland berichtet : Als der

deutsche Botschafter Graf Solms nach der Parade in Uni¬

form den Quirinal verließ , wurde er von der versammelten
Menge mit den Rufen „ Es lehe Deutschland "

, „ Es lebe

unser Verbündeter " begrüßt .
* Afrika . Der „ Times " wird aus Kairo gemeldet , daß die

Arnarns , ein kleiner Stamm zwischen Berber und Suafinr , einen
Angriff auf Silikat gemacht habe , von den egyptijchen Truppen aber
zurückgeworfen worden fei . Der Mahdi habe feine Herrschaft
wiederhergestellt und gedenke Heinere Einfälle fit Egypten fortzn -
fetzcn , jedoch eine förmliche Invasion anfzugeben ; et sowohl , wie
Egypten seien über die gcgenfeitigen Pläne völlig unterrichtet . So
läßt sich der Mahdi regelmäßig egyptische Zeitungen nach Omdur -
man schicken .

Ans Knust « nd Kebeir .
* Restdeur - Theater . Aus der Kanzlei des Theaters wird

ims geschrieben : Die lustige Operette „ Boccaccio "
, welche bei

Publikum und Presse die denkbar günstigste Ausnahme fand , gebt
morgen Donnerstag in ihrer dritten Wiederholung in Scene , um
dann der in Vorbereitung befindlichen Vaudeville - Opertte „ Signora
Vendetta " von Hernr . Hirschel , Musik von Rich . Geuöe den Platz
im Repertoire yt räumen ! Eine Wiederholung der Gesangsvosse
„ Die schöne Ungarin

"
ist für Samstag den 11 . d . M . geplant ,

während am Freitag das Ensemble des Direetor Hasemaiin in
Mainz gastirt und demzufolge das Refidenztheater geschloffen bleibt .

h . frankfurter Hchausipirlssatts , den 7 . Juni . Schlechtes
Wetter , das die Leute in das Theater treibt , dazu ein zweiter Pfingst -
feiertag ; giebt es glücklichere Umstände für die Erstaufführung eines

. Bnhnenwerkes ? Wohl kaum . — Gestern wurden zwei Novitäten
, unter diesen glücklichen Umständen herausgebracht und . Dank dieser

Zufälle,freundlichhingeuommen . „ Meine gefdjiebeue gratt
"

ift
die einaetige Plauderei von Maximilian Bern , die nur in einet

ganz vorzüglichen Darstellung sich hält . Die Voraussetzung , daß
ein junger Mann bei einer jungen Dame Eingang erzwingt , weil
er sich bei deren Dienerschaft als der geschiedene Ehegatte der jungen
Herrin ausgiebt , ist etwas gewagt . Uns bedünkt , die Dame hatte
den Eindringling im praktischen Leben vor die Thnre gesetzt ; der
Verfasser des EinacterS aber ist gnädiger , er läßt nach etwas halb¬
stündiger „ Plauderei

"
, aus den beiden ein Brautpaar werden .

Das Feiertagspublikum gab dazu seinen Segen ; auch gut I —
Ei » Lustspiel : (Sniacter von Richard Kruse „ Die Herzlosen "

behandelt die alte Geschichte von einem schüchternen Liebhaber , der
den Muth zu einem Heirathsantrag nicht findet ; schließlich sprechen
die Braut und deren Eltern und — das Brautpaar ist fertig .
Diese alte Handlung präsentirt sich in recht bühnengeschickt ge¬
schriebener Weise . In diesem Stück , wie in dem neu einstudirten
Schauspiel ringr oire "

hatte Herr Bolz von Braunschweig ,
unser jüngster (Saft , Gelegenheit , sich von vortheilhafter Seite zn
zeigen . Ein uaturlvahres Spiel und Sprechen ist dem guten Dar¬
steller gegeben , der mit diesen Vorzügen gegen eine — für den
jugendliche » Liebhaber — wenig glückliche äußere C .cheinung
ankämpft .

* Die Mitglieder der „ Comcdie fran ^ also “
, die bei ber _

Theater - Ausstellung in Wien „ mimen "
, benutzen ihren Aufenthalt

in Oesterreich zu detttschfeindlichcn Albernheiten . Einige waren für
ei » Gastspiel am Deutschen Theater in Prag verpflichtet worden .
Nach einem Telegramm des Impresario der Comedie frangaise
unterblieb aber die Mitwirkung der Künstler in der Wohfthätig -
keitsvorstellung jenes Theaters infolge eines Verbots des Direcwrs
Claretie . Die ftanzösischen Schauspieler übertrage » ihre Kunst
offenbar auch auf das Leben . An den Direetor Claretie nach Paris
hatten sie telegraphirt , ihr „ guter Glaube sei getäuscht worden , da
sie nicht gewußt hätten , daß das Deutsche Theater in Prag ein
deutsches Theater sei

"
, daß aber ihr Patriotismus ihnen nicht ge¬

stalte — was er iu Wien doch erlaubt hatte — , auf einer deutschen
Bühne aufzutreten . In Prag selbst dagegen scheinen diese sonder¬
baren Patrioten ein Verbot ihres Direktors als Grund ihrer plötz¬
lichen Absage vorgeschützt zu haben . Der Direetor Angelo Neu¬
mann erwirkte darauf wegen Vertragsbruchs die gerichtliche Be -
schlagnahme der von den Mitgliedern der Comedie frangaise in
Brünn erzielten Gastspieleinnahme , weil dieselbe » ihr vereinbartes
Auftreten in Prag abgefagt hatten . Infolge des Gewitters langte
jedoch das betreffende Telegramm verspätet iu Brünn an , daher
die Ausführung der Beschlagnahme nicht mehr möglich war .

* Nerfchiedrne MMHrilmrgen . Der Anatomen - Con -

greß wurde vorgestern in Wien unter Theilnahme der hervor¬
ragendsten Anatomen des Inlandes und Auslandes eröffnet . Pro¬
fessor His - Leipzig führte den Borsitz .

Kleine Chronik .

I » Leipzig hat sich , wie „ Hiffch
' S T . - B .

" meldet , Hauptmann
von Bukow vom 107 . Regiment in seiner Dienstwohnung in der
Pleisenburg erschossen ; von Bülow war journalistisch unter dem
Rainen Alerauder von Degen thätig .

Nach einer Depesche ans Suez fand im Suez ! an al ein
Zusammenstoß zwischen dem englischen Dampfer „ Crown of
Arragon

" und dem ans Odessa kommenden deutschen Dampfer
Gettos

"
, der Flensburger Dainpffchifffahrts - Gesellfchast von 1860

gehörig , statt . Ter Dampfer „Trnos "
ging nach wenigen Minuten

unter , der englische Dampfer ist stnrkbeschädigt . Näheres fehlt noch .
Nach amtlicher Feitstelluug fuhren am 31 . Mai Nachmittags in

PrzÄram 807 Bergleute em . Bon diesen sind 475 rechtzeitig aus¬
gefahren . Bis gestern Bormittag9Uhr sind 304 Leichen heraus -
beförbert worden . Die Verunglückten hinterlassen 292 Wittwen und
692 Kinder unter 14 Jahren .

Bus Venedig wird dem „ N . W . T .
"

telegraphirt : Größtes
Aufsehen erregt hier der Tod des zwölfjährigen Sohnes des Be¬
sitzers des Hotels „ Briiaimia " während der Chlorosormirung
zu einer Zahnoperation . Als der Zahnarzt sich mit der Zange
näherte , verschied der Snabe plötzlich unter einem lauten
Aufschrei . Vier anwesende Personen erklären , den Operateur treffe
kein Verschulden .

Aus den , wie gemeldet , durch einen Dammbruch und Feuer
heimgesuchten Städten Oil City imd Titusville wird noch berichtet ,
daß dis jetzt 300 Todte aufgefunden worden sind .

Da » euglische Panzerschiff „ Wildfire
" ist im Medway

in der Nähe des Seemagazins von Chatham gestrandet . Alle
Versuche , dasselbe wieder flott zu machen , sind bisher vergeblich ge¬
wesen und die Lage des Schiffes ist eine sehr gefährliche .

An « Chambery , 7 . 3 uni , wird gemeldet : Auf dem See von
Bourget ist ein Boot mit 7 Schülern , 2 Priestern und den Schif¬
fern um geschlagen . Nur ein Priester und ein Schiffer find ge¬
rettet worden .

Zn Crefeld verunglückte der Zugführer Kühn aus Kempe » ,
Er wollte vom Zuge aus Ausschau halten ; ein Candelaber stand
im Wege , an dem der Kapf Kiihns zerschellte . Kühn starb
während der Verbrstigung zum Krankenhause .

Zwei Mädchen in Iserlohn , die mittels Petroleums das Ofen¬
feuer angefacht und sich dabei schwere Brandwmide » zngezoge » haben ,
sind gestorben ^

In Breslau wurde Nachts der Bahuassistent Geisler bei einem
Handgemenge in der Brüderstraße durch Revolverschüsse ge -
tödtet . Der Schutzmann Hübel , der d « Mörder verfolgte , wurde
lebensgefährlich verwundet . Die Mörder entkamen .

In Ladenburg bei Mannheim hat ein furchtbarer Wirbel¬
wind ungeheuren Schade » angerichtet , Hunderte von Bäumen ent¬
wurzelt , zahlreiche Gebäude anf

's schwerste beschädigt ; mehrere Per¬
sonen wurde » verletzt .

Ein von allen Kanzeln des Bisthums Luxemburg verkündigter
Erlaß des Papstes gewahrt allen Theilnehmern an der diesjährige »
Echternacher Springprocession einen außergewöhnlichen
Ablaß von sechs Jahren . Bischof Koppes iu Luxemburg bat darauf
erklärt , er werde sich diesmal an die Spitze des Ganzen stellen und
mit — marschiren , denn am Springen — zwei Schritte vorwärts ,
einen Schritt rückwärts — betheiligeu sich bekanntlich des üblen
Aussehens halber die Geistlichen schon längst nicht mehr .

In den Provinzen Foggia und Bari wurde ein Erdbeben
und eine wellenartige Bewegung wahrgenommen . Gestern hat ein
heftiger Ausbruch des Vesuvs begonnen imd in der Richtung nach
dem Alrio del Cavallo strömt reichliche Lava aus .

Usrmrschles .

* Eine Protest - Versammlung gegen - le Straßen -

fchleppe war von Frau Dr . Schubert -Feder , Frau Dr . Feliing -

Pichler und Frau Sauitätsrath Küster Freitag Abend in der Aula
desMorotheeustädtischen Nealgyrnnasiunts ( Berlin ) veranstaltet . Etwa
200 Damen und Herrn waren der Einladung gefolgt ; nicht Alle waren

„ überzeugte
"

Gegner der Schleppe , Viele hatte mir die Hoffnung auf
einigen „ Ulk " in den drückend heißen Saal geführt . Wohl die
Wehrzahl der Erschienenen gehörte dem „jungen Element " an , aber
auch der „ alternde Blaustrumpf

" war in einigen würdigen Exem¬
plaren vertreten . Die Stimmung war von Anfang an eine „ ge¬
hobene

"
, und cs fehlte weder an demonstrativem Beifall , noch an

humorvolle » Avischxiimsen . Jede Eintreteude wurde sofort , auf
das Vorhandensein einer Irren » mich noch so kleinen Schleppe ge¬
mustert , und wiederholt ertönte den erschreckenden Damen der Ruf

„ Schleppe draußen lassen
"

entgegen . Frau Dr . Schubert -Feder ,
welche das einleitende Referat übernommen hatte , durcheilte i »

kühnen Sprünge » die Weltgeschichte , und conftatirte das Vor¬
kommen her Schleppe bei den „ Töchtern Zions

"
, den Griechen und

den alte » Skandinaviern . In Deutschland hat sie zuerst im letzte »
Drittel des 16 . Jahrhunderts Eingang gefunden und in diesem Jahr¬
hundert versucht die bei Hof stets beliebte Schleppe sich zum dritten
Mal bei uns einznbürgern . Dagegen aufzutreten ist nach der Re -

ferentht Ansicht nicht nur Recht , sondern Pflicht des Publikums ,
weil die Straßenschleppe Verbreiterin von KrankbeitSstoffen aller
Art und in Folge dessen gesundheitsschädlich sei . Schon während
des Vortrages hatte eine Anzahl Damen den Saal ostentativ ver¬
lassen . Nach einer an den Vortrag sich anschließenden Debatte wurde
der Versammlung eine Resolution unterbreitet , in der sie fich damit
eiutierftaubeu erklären sollte , „ einstimmig

" dem königlichen Polizei -

prästdium die Bitte vorzutragen , entweder durch eine Verordnung ,
oder , falls dies nicht angeht , durch öffentliche Ansprache oder sonstige
geeignete Mittel den durch die Sttatzenschleppe hervorgerufenen sani¬
tären Gefahre » entgegen zu treten . Für die Resolution stimmte
eine zweifelhafte Majorität , gegen dieselbe nur einige Wenige , der
Reit enthielt sich der Abstimmung . Durch persönliche Unterschrift
gaben 67 Damm und Herren ihre Zustimmung zur Resolution zn
erkennen .

Handel , Iudnfirie , Erfindungen .

HK . Zum Güterverkehr mit Italien . Wir machen alle
nach Italien exporttreuden Firme » darauf aufmerksam , daß nach
dein italienischen Gesetz über das Versah re » in Zoll¬
streitigkeiten die Beschwerden mündlich zu Protokoll der Be¬
hörde erklärt werden müssen . Dies kamt aber nur so lange ge¬
schehen, als sich die Waare noch im Zollgewahrsam befindet . Ist
fie einmal von dort entfernt worden , fo wird nach Artikel 18 des

Zollgesetzes vom 8 . September 1889 keine Beschwerde mehr ange¬
nommen . Während das Verfahren schwebt , bleibt die Waare nn
Zollgewahrsam » nd wird nur gegeit Hinterlegung oder Sicherstellung
des von der Zollbehörde beanspruchten Zollbetrages frei gegeben .
Dabei empfiehlt es sich , diesen Bettag nur unter ausdrücklichem
Protest zu entrichten , damit die Zahlung nicht etwa als endgültige
und sonnt als Verzicht auf die Beschwerde aufgefaßt wttd .

Geldmarkt .
- m - Conrskerilht der Frankfurter Körst vom 8 . Juni .

Nachmittags 120 » Uhr . — Credit -Actien 272 ' / » , Diseonto -Eom -
mandit - Aütheile 197 .60 , Staatsbahn -Actien261V - , Galftier 183 ' / »»
Lombarden 88V - , Egypter 97T/s , Portugiesen W .20,Italiener SO ' / »,
Ungarn 94 , Gotthardbahn -Actieu 143 , Nordost 113 ' /- , Union 68 ' / - ,
Dresdener Bank 150 , Lanrahütte - Actien 117 .20 , Gelsenkirchener
Bergwerks -Aetieii 143 , Harpen « 133 ' / », Bochumer 136 . Tendenz
matt , Portugiesen sehr flau .

Letzte Drahtnachrichten .

( Eontinen tal - Telegraphen - Comp .)
Krrliu , 8 . Juni . Tas „ 23erL Tageblatt

" meldet aus Wien ,
der von den Prager Studenten entberufent slavifche Studenten «
cougrefe wurde in einem geheimen Lokale abgehalten und , nachdem
dieses von der Polizei entdeckt war , aufgelöst .

Wien , 8 . Jttni . Der Sozialiflen -Eongreß erzielte doch nach -

träglich eine Einigung aller Parteischattirnugen . Mehre « opposi¬
tionelle Redner erklärten , nur deshalb selbstständig vorzugehen ,
weil die eatttalistische Leitung jede Führerschaft perhorreseire .

Dom , 8 . Juni . Fürst Odescalchi erhielt einen Brief , unter¬

zeichnet : „ Die Todesgruppe der Dyuainitarden "
, worin er anfge -

rorbert wird , eine Million Lire an einem bestimmten Orte zn hin¬
terlegen . Die Polizci Iegte _ eiu Packet dort nieder unb verhaftete
zwei mit Revolvern bewagnete Individuen an dem Orte . Die
Feftgeuommeneu sind Anstreicher , 19 resp . 20 Jahre alt und Wege »
Theilnahme an Arbefterunrtthen mehrfach vorbestraft . Sie bekann¬
te » sich als intraiifigeute 21 muduften und erklärten , ihre Complicen
würden das Palais OdeScalchi in die Luft sprengen .

( Depeschen - Burean Herold . )
Mir » , 8 . Juni . Die „ Pol . Eorresp .

" meldet aus Rom : Die
Illach richten über bett Termin des Besuchs des Königs Humbert in
Berlin sind willkürliche Berrnuthnngen , da wegen der Unsicherheit
der inneren Lage Italiens der Retseterrnin noch nicht festgestellt
wurde .

V - » . 8 . Juni . Gestern den ganzen Tag war kühles Regen -
Wetter , wodurch die Jubiläumsfeier wesentlich beeinträchtigt ivurbe .
Der Kaiser begab sich zu Fuß Nachmittags zu dem kränkelnden
Landesvettheidtgungs - Minister und verweilte längere Zeit bei ihm .

Pest , 8 . Juni . Trotz des strömenden Regens befand sich geftent
Abend eine ungeheure Menschenmenge auf den Straßen , die Jlln -
mination war glänzend . Der Kaiser machte eine Rundfahrt durch
die Stadt und wurde überall begeistert begrüßt .
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Kaufgesuche W

Sprechstunden von 12 - 2 Uhr Schlichterstraße 16 , 2 .
i

llWw Aröeitsmarsrt

10847Farbeuarbeiter sucht
W . Schlepper , Adlerstraße 32 .

Liszt .

Richtung

5

daselbst .S

WyAÄl fitzendes Pincenez ,
empfiehlt sich zur Anfertigung einfacher , sowie eleganter

in feinster Ausführung zu billigen Preisen . 9224

Loos

11 Loose

10 Mk

fabrik , 10 . Langgasse 10 . 8886

5743

W * Sämmtliche *
^ |

Schwämme
,

10873

413

-

s
s

Wiesbaden -
Coblenz

(Ehoinbahnhof )
'

Wiesbaden -
Frankfurt

(Taunusbahnhol )

Zeller .
Kreutzer .
Frz . Schubert .
Weber .
Gounod .
Mendelssohn .
Thomas .
Broustet .

Mendelssohn .
Mozart .
Weber - Berlioz .

8
e

7»« IS«S 129 <06 722
SOI g24

5 .
"

8 »

Abzageben gegen Belohnung
10848

52£ 8“ 1125 229
546 745

und Aufzug der Meistersinger aus
Meistersinger von Nürnberg

“
. .

5 . Königslieder , Walzer .......
6 . Ouvertüre zu „ Oberon “

......
7 . Fantasie für Harfe allein . . . . ,

Herr Wenzel .
8 . I . ungarische Rhapsodie . . . .

Programm :
1 . Hochzeitsmarsch a . „ Ein Sommernachtstraum “

2 . Ouvertüre zu „ Don Juan “

3 . Aufforderung zum Tanz
4 . Einleitung zum III . Akt , Tanz der Lehrbuben

Am Haus - Eingang Ausstellung von Photographieen . 10472
© in ueu coustruirtes

sowie sonstige Artikel zu Bädern empfiehlt
E . Moebus , Taunusstrasse 25 .

512 G<5 8° 3 915 1058** 1| 35
1282 , 05 2 315s * «SO 513 709

1022| 1130
♦♦B .A88mannsh .,S . u .F .b .St .
Goarsh . s Bis Büdesheim .* Nur Sonn - u . Feiertags .

Bekanntmachung .
Die am 31 . Mai d . I . im Nerothale und an der Platterstraße

abgehaltene Grasversteigernug , sowie bkTint 1 . Juni d . I . auf dem
Terrain für das Armen -Arbeilshaus abgchalteue Klccversteigerung
sind durch Beschluß vom 2 . d . M . genehmigt wordeu , wovon die
Steigerer hierdurch benachrichtigt werden .

‘ *
Wiesbaden , den 4 . Juni 1892 .

Gesang - Unterricht
ertheilt Frau Margarethe Suren ,

Schülerin des Herrn » r . Hrücki .

( natürl . und künstliche ) ,

Mutterlaugen ,
Badesalze und

Vermittelst eines eigenen Bersnlncns
werden vergoldete und bronz . Gegenstände , größere tote kleinere ,
( Candelaber , Kronleuchter 2c. ) , wie neu wieder hergestellt von

Franz Gerlaeh , Schwalbacherstraße 18 .

, , Inserate jeglicher Art ,
welche für das südwestliche Holstein , das Alteland und den
Hamburger Marsch und Geestkreis berechnet sind , erzielen die
größte Wirksamkeit , wen » diese burd ) in Blankenese erscheinenden

„ AordSentschen Nachrichten "
,

Allgemeiner Anzeiger für die Elbgegend ,
erlassen werden . Die Zeitung ist Jnsertionsorgau der Behörden
und Vereine ; sie gelaugt sechsmal wöchentlich zur Ausgabe und
erfreut sich wegen des billigen Abonnemeittspreiscs von 1 Mk .
35 Pf . pro Quartal allgemeinster Verbreitung . Jnsertionspreis
20 Pf . die Petitzeile . Aufträge nehmen entgegen sämmtliche
Annoncen - Expeditioiten oder auch der unterzeichnete Verlag .

Blankenese . Jolis . Mriiger ' a Buclzdrucherei .

Alte Zahngebisse
werden morgen Donner . rag bis A -ends 7 Uhr gelaust
Maurttmsplatz 4/5 , Würzburger Hof , E . Hoseutlial .

,Die
. . Wagner .
. . Job . Strauss .
. . Weber .
. . Godefroid .

KW Iamil
'
ien - Nachrichten MW

Möbel jeder Art
werden elegant u . sauber lackirt , sowie Firmenschilder in Gold u .
allen Farben in eleganter Ausführung bei billigster Berechnung bei

W . i .
’n beseh eiden . Maler und Lackirer ,

Kurhaus zu Wiesbaden .
Mittwoch , den 8 . Juni , Nachmittags 4 Uhr :

265 . Abonnements - Concert
des Städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeisters

Herrn Louis Liistner .

4031 Gew . i . W . v . 105000 Mk .

Haupttreffer : 15000
f M,t - baar ) , 5000 ,
V4UUU ( 1009 baar ) , 3 « OO ,

3 Mal lOOOMk . e <c .
So lange Vorrath Original - Loose ä 1 Mk . ,

USt . 10Mk . bei F . de Fallois , Schiim -

vom städt . Schlachthause bis Neugasse 11

verloren

Photographie !
Specialitätr

MiniatureS auf Elfenbein und Porzellan gemalt .
Aufnahmen wie zu jeder anderen Photographie , auch

nach Photographie und nnberett Bildern .
Anerkennungsschreiben über Aehnlichkcit u . künst¬

lerische Ausführung von Sr . Mas . dem Kaiser Wilhelm I .,
Ihrer Kgl . Hoheit der Frau Großherzogiit von Luxemburg ,
Herzogin von Nassau , uud vielen anderen hohen Persönlich¬
keiten . Größere Bilder in Qel und Aquarelle ausgeführt .

Alle anderen Größen von Photographieen in
vorzüglicher Ausführung . Besondere Muhe verwende ich auf
geschmackvolle und Vortheilhafte Auffassung , die Aufnahmen ,
die id ) dafür mehr verwende , werden nicht berechnet . —
Copien , Vergrößerungen nach Photographieen , Zeichnungen ,
Glasbilder und Daguerreotyps nach neuester Methode .

Ottilie Wigand ,
Malerin uud Hof - Photographin Sr . Kgl . Hoheit des Groß¬

herzogs von Luxemburg , Herzogs von Nassau ,
Tannnsstraße 27 , im Vorderhaus 1 Treppe .

M . Beck
,

o . d . 8 .

pract . Zahnarzt ,

Assist . Dr . mcd . Salomon
,

pract . Zahnarzt , 10768

Langgasse 39 , Bel - Et . ,

Sprachst . 8 — 12 u . 2 — 6 Uhr .

Abends 8 Uhr :

266 . Abonnements - Concert
des Städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeisters

Herrn laoteis LHstner «

Tagesordnung :

1 ) Jahresbericht des Vorstandes .
2 ) Bericht der Rechnungsprüfungs - Commission .
3 ) Rechnungsablage .
4 ) Wahl der Rechnungsprüfungs - Commission .
5 ) Budget - Vorlage .
6 ) Wahl des Aeltesten - Rathes .
7 ) Wahl eines Verbandsraths - Mitgliedes .
8 ) Sonstige Gemeinde - Angelegenheiten .

Um zahlreiches Erscheinen wird wegen der Wichtigkeit
der Tagesordnung dringend gebeten . 300

Der Vorstand .

Fahrtenplan
der in Wiesbaden mündenden Eisenbahnen .

Sommer 1892 ,
Die Schnellzüge sind fett gedruckt .

Große .Hannoversche Jubiläums -Lotterie ,

Gewinne sämmtlich » 07 . Baartoerth .

Ä
' 15,000 , 10,000 ,

5000 Mark
,

3 ü 1000 Mark , 5 ä 500 , 10 » 200 , 20 ä 100 u . s . w .
I a a 1 M -ipIr 11 für io Mk ., P . U. Liste 25 Pf .,ItUOdu ( t 1 1

*
1 ( 11 K , versendet das General - Debit :

Hermann Franz
, Hannover .

Loose sind in Wiesbaden zu haben bei F . <le Fallois .

"
, Kirchg . 45 , gleich neb . Hotel Nonnenhof, ■

empfiehlt zur Daisou : Damen - Stiefel n . - Schube , hochelegant und
eins . , Mk . 4 .50 , 5 , 6 , 7 , 8,10 , Herren - Stiefel u . - Schuhe , Mk . 6 , 7 , 8
9 , 10 , Kinder - u . Mädchen - Stiefel u . - Schuhe jeder Art , Lasting -
Schuhe und - Stiefel , eleg . u . eins . Größte Auswahl . Bill . Preise .

Zwei Stück a 960 Liter hochfeines Mosclblümchcn , eigenes
Wachsthnm , per sofort zu verkaufen . Näb . im Tagbl . -Verlag . 10846

Bei der morgen im Römersaal
stattfindenden Versteigerung kommt noch
1 2 - thiir . Gallerieschränkchen , 1 Con -

solchen ,
1 Plüschsopha (Pompadour ) ,

sowie
"

1 Dieustbotenbekt mit zum Aus¬
gebot

Die Pferde - Bahn

(Bahnhöfe — Kirchgasse — Langgasse — Taunusstrasse ) verkehrt von
Morgens 822 bis Abends 854 und umgekehrt von Morgens 838 bis Abends 910 ;die Wagen folgen sich in Zwischenräumen von 8 Minuten in jeder Richtung .

rr ä :

p
s '

Programm •.
1 . Professoron - Marsch aus „Der Vogelhändler “ .
2 . Ouvertüre zu „ Das Nachtlager in Granada “

.
3 . Am Meer , Lied
4 . Finale aus „ Der Freischütz “

5 . Le rendez - vous , Walzer
6 . Rondo capriccioso
7 . Fantasie aus „ Mignon

“

8 . Enclume et marteau , Polka caractcristique .

Donnerstag , den 9 . Juni . Vormittags 10 Uhr an fangend , soll
der Graswuchs : 1 . der Böschung des Wasser - Reservoirs auf der
schönen Aussicht , 2 . einer Wiese in der Blumcnwiese , 70 a 40 qm ,
3 . einer Wiese in der BImuenwicse , 42 a 31 qm , 4 . einer Wiese im
Herrntheil , 0 a 43 qm , 5 . einer Wiese in oer Tennclbach , 23 a
56 qm , öffentlich meistbietend an Ort und Stelle versteigert werden .
Sammelplatz Ecke Lebcrberg und Sonnenbergerstraßc . *

Wiesbaden , den 3 . Juni 1892 . Der Kur -Director . F . Hcp ' l .

Krankenkasse für Frauen und Jungfrauen .
Seit 1 . Januar 1892 ist das Aufuahmcgcld auf 1 Mark

für Mitglieder vou 14 bis 30 Jahren und auf 2 Mark für solche
von 31 bis 50 Jahren herabgesetzt . Anmeldungen zum Beitritt
sind an die 1 . Vorsteherin , Frau Luise Donechcr , Schul¬
berg 11 , zu richten . Die Kasse zählt 1400 Mitglieder und ge¬
währt freie ärztliche Vehaudluuq , Arzuci , Kraukeugelv ,
Wocheubktt - Nrrterstützuug u . Ltcrvcg . Mouatsbeitr . 70 Pf . 237

Mclmiii , (iMliit Mtratii , prontltt .

Wiesbaden -
Nicdernhauscn -

Limburg
(Hess . Ludwigsb .)

Wiesbaden -
Langen -

Schwalbach
(Bileinbahnhof )

Dampf¬
strassenbahn
Wiesbaden -

Biebrich ,
(die zwischenWiesbaden
[Beauslteju .Biebrich

und umgekehrt ver¬
mehrenden Züge.)

Für Weinhändler
Ein juuger Rciseuder sucht für eiu Weiu -Geschäft

Eutbe «kuugsreiseu , jedoch nur zu Privaten , zu machen .
Off , unter l . « 47 » an den Tagbl . -Verlag ._________

Äug . Hommershausen
,

55 . Taunusstrasse 55 , 2 . St . ,

Bekattntmachmlst .
Nach Beschluß des Feldgerichts werden sämmtliche Wiescngründe

vom 15 . Jnni d . I . ab zur Heuabfahrt geöffnet . *
Wiesbaden , den 3 . Juni 1892 . Der Magistrat .

522 725 1028s 1214 348
444ff 5" 807io »8

t Hält nur auf Chausseeh .
tt Halt . a . kein Zwisch .-St .

620| 706 801 831 f)01 931 1001
1031 H31 1201 1231 102 144
211 ^41 311 341 411 441 511
5" 611 6±L 711 711 811 811

911 920 § jo |
t Bis Röderstrasse .
§ Bis Bahnhöfe .

DfillWMoliÄ (freireligiöse ] Gemeinil „
Krüner Wald “

,
Kiebrieß a . Rh

zu Wiesbaden . Münchener Kömenbräu .

Gemeinde - Versammlunq am 11 . J,tni 1892 ,
Abeuds 8 -/9 Uhr , im Hotel Happel , Schillerplatz 4 ,
Parterre rechts .

, Der Magistrat .

Montag , den 13 . Juni , Vormittags , soll die diesjährige Gras -
nutzuug von den nachvcrzeichnetcn städtischen Wiesen : 1 . 20 a
62,25 qm int „ Altenweiher " 4 . Gew . , 2 . 48 a 26,50 qm bei der
Leichtweishöhle , 3 . 40 a 26,50 qm daselbst , 4 . 32 a 07,50 qm daselbst ,
5 . 24 a 13,50 qm daselbst , 6 . ca . 35 a 35,50 qm bei dem Miinz -
bergstollen , 7 . 9 a 28,00 qm Brunnenleitungswiese int Adamsthal ,
8 . ca . 13 a in der Stockwiese bei Clarenthal öffentlich meistbietend
versteigert werden . Zusammenkunft Morgens 9 Uhr bei der Leicht¬
weishöhle . *

Wiesbaden , den 4 . Juni 1892 . Der Magistrat .

Grasversteigernug .

Ankunft
in Wiesbaden

5Ht 634 721| 739 8*22 855 g38
955| 1027 | Q49 n23 1£22| 1257
| 11 224 244| * 311 344| 454 533
635 715| 746 824| Z56 A30 1Q26

1012 l054 | H45
t v ^ n Caste ). ♦ N . Sonn - u .F .

505 629| 915 | | 15 115G|
1232 246 403** 554 637 801

853 932| * 958 11^ 0
t Von Rüdesh . V . Ass -
mannsh ., Sonn - u . Feiert ,
v . St . Goarsh . * N . Sonn - u .F .

Unwiderruflich ! Ziehung8 — 10 . Jnni !
unter Staatlicher Aufsicht !

Verloren
eitle goldene Damenuhr mit doppeltem Kettchen . Gegen Belohnung
abzugeben Villa „ Germania " oder bei der Polizei - Direction . 10845

Verloren um Sonntag Abend zwischen dem Tbeater und der
Nheinstraße ein schwarzer Fächer . G . Bel , abzug . Rheiustr . 82 , P .

Todcs - Airzclge .

Heute entschlief nach längerem Leiden unsere geliebte
Mutter , Schwiegermutter , Großmutter , Schwester und
Tante , die verwittwete

Fran Elisabeth Whn >
geb . Kchlegel ,

im Alter von 77 Jahren und 7 Tagen , wovon wir
tiefgebeugt theilnehmende Verwandte , Freunde und
Bekannte hierdurch in Kcuntniß setzen .

Wiesbaden , den 6 . Juni 1892 .

Die trauernden Kinterbliebeneu .
Die Beerdigung findet Donnerstag , den 9 . Juni ,

Nachmittags 21/ « Uhr , vom Sterbehanse , Gustav Adolf -
straße 14 , nach dem neuen Friedhof statt . 10870

Wellritzstratze 25 .

Knstkli - DlUMWdck , W »
fir Herren und Damen werden in jedem Ziumier verabreicht . Näh .

bei Wirth , Masseur , Hellmundstraße 43 , Part .

Ncroberg - Bahn ( Bergfahrt ) .
Vormittags : 712 s04 834 904 930 1004 1034 use
Nachmittags : 1242 ioo 145 215 245 320 345 415 445 515 545 612 Q45

715 745 815 8£5 9.15

Abfahrt
von Wiesbaden

455 545| 615 7 740 750 &25| 9
945101O| (0451129 | 21O1145 |
2»5 3*| 340 420| 505 612630
730f 747 820 9 9341 1033 1110|

t Nur bis Castel .
♦ Nur Sonn - und Feiert .

633 755| 937 . ] ] 50| 150
320 548| 740 810 1012

t Halt , nur Chausseehaus
und Eiserne Hand .

625§ 709 809 839 909 1Q09
1039 1109* 1139 1209 1239*
119 149 219 249 319 349 419
449 519 549 612 612 712 712

812 812 912 955| 1005§
$ Ab Köderstr . ♦ Nur bis
Albrechtstr . f Ab Bahnh .

Normal - Pluceuez ,
sowie alle sonstigen Construrtionen

von Brillen und Pincenez
empfiehlt 8225

WHo Baumbaelt , TaunuSstratze 10 .
liaiopfstierel in Chcveraugh , Kid - und Kalbleder
5Eae (gstiefel in Chcveraugh , Kid - und Kalbleder ,
IHalbscliulie in Cheveraugh , Kid - und Kalbleder ,
Schniirstiefel in Kid - , Kalb - und Wichsleder ,
Touris teilst - Im he in Segeltuch , Lasting , färb . Leder

empfiehlt Blolliiigshaus , Ellenbogcngasse 11 . 723

Aerantwottlich für die Nedaclion : W . Schulte vom Brühl ; für den Anzeigentbeil : L . Rötherdd Rotationspressen - Druck und Verlag der L . Schelleuberg
' schen Lof -Buchdruck - rei m Wiesbaden .
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